
     
  
 
 
 

 
         Neustadt, den 25. März 2010 
 
 
 
18. Qualifiziertes Änderungsverfahren des 
Flächennutzungsplanes für den Bereich „Solarpark Birkig“: 
 
Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 
liebe Kolleginnen und Kollegen, 
 
- MÜNDLICH: 
 
Die ÖDP Bayern hat beim Landesparteitag mit großer Mehrheit die Position seiner Neustadter 
Mandatsträger zu PV-Freiflächen-Anlagen übernommen! 
 
Das heißt im vorliegenden Fall „Solarpark-Birkig“:  
Bauanträge für Freiflächen-Photovoltaikanlagen sind grundsätzlich zu genehmigen,  
wenn sie wahlweise folgende Kriterien erfüllen (Vorrang-Standorte): 
- sie werden für sog. Konversionsflächen beantragt. Dies können Industriebrachen, 
Bauschuttdeponien, alte Militärgelände, stillgelegte Flugplätze, Tagebaue, Öd- oder 
Unlandflächen sein. Aber die Grundsätze einer Landschaftsverträglichkeitsprüfung sind zu 
beachten. 
oder 
- sie werden im unmittelbaren Anschluss an bestehende Gewerbegebiete mit 
industrieller Prägung beantragt (betrifft nicht z.B. dörfliche Mischgebiete) 
 
In Birkig haben wir genau diese genannten Konversionsfläche und ich freue mich, daß die Fa. Dressel 
mittels Solarpark für eine Renaturierung dieses Geländes sorgen möchte. Da es sich aber nur um eine 
Fläche in der Größe von ca 2,5 ha handelt, stelle ich hiermit den  
 Änderungsantrag, den Solarpark-Birkig auf eine Gesamtfläche von 3 ha zu beschränken. 
 
Die Gesamtgröße von 25ha lehne ich ab, da es sich nicht um Konversionsfläche handelt sondern um 
Ackerfläche.  
 
Ich rufe in Erinnerung: laut Ihrer Aussage, Herr OB, gibt es im Landkreis ca. 700ha 
Stilllegungsflächen. 
Wir von der ÖDP sind für die Nutzung dieser ehemals landwirtschaftlich genutzten und mindestens 
seit 1.1.2007 (Stichtagsregelung) stillgelegten Flächen,  
vorausgesetzt diese erfüllen die Grundsätze der Landschaftsverträglichkeitsprüfung. 
Leider handelt es sich hier wieder nicht, um einen einzigen dieser 700ha Stilllegungsfläche! 
 
Und an meine Kolleginnen und Kollegen der CSU gerichtet:  
Sie wissen schon, daß Ihre Regierung den Kabinettsbeschluß. Ackerflächen aus der Förderung zu 
nehmen, heute in Erster Lesung unverändert im Bundestag vorgebracht hat. 
Frage: wollen Sie in diesem Punkt wirklich gegen Ihre eigene Regierung arbeiten? 
 
Zum Schluß nochmals mein Änderungsantrag:  
Verkleinerung des Solarparks Birkig auf die Größe der ausgewiesenen Konversionsfläche, aber. 
Höchstens 3ha       
Vielen Dank 

 


